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Sonnabends dm 

Berlin vom 6 I u n . wie auch Schulratb bey dem König!. Ioas 
B y tum Mähringischen Husarenregimenle chimsthalischen Gymnasio, an einem Schlagt 

"ist der Premierlieutenant, Herr Franz Etaabs^ fiusse, in einem Ruhmvollen Alter von 72 
rinmeister, die Cornets, Herren von Blom, Jahren. 
von Tfthammer, undvon Frankeuberg,Lieute^ "Man hat bieselhst die den 15 May bey 
nants, der Standartenjunker, Herr von Predlitz in'Mähren m t dem General de la 
SÄMiegilskp, und die Wachtmeisters, Her. Ville, vorgefallene kleine Affaire niche wich-
ren KnoU und Reuter, Cornets geworden ti>, gnug gehalten, um davon besonders Er-

Am Sonlzadellde starb hier der Hochwohl- wchnung zu thun; da aber die ^esterreichee 
gehohrne Herr, Herr Franz Wllhelfn von Mu- nunmehro sich nicht entsehen, in dem Iour-
zell wchldestellter Hpnigl. Preußischer ge- nal ihrer K riegsoperalipnen sich den Vortheil 
hejlnjr Älicgesr th bey der Obcr- Krieges- von dieser Action zuzukbrlidm, ohngeachlel 
und OomgmenrechmkalNimr, Di^ector bey siein einer der vorhergehenden Zeitungen selbst 
der Königl. Gold? und Gilbfrmallufactur," gestanden, ^aß d« General de la Ville sich 
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Mit einigem Verlust habe zurück ziehen müs- Böhmen zu entkommen, und sich unter die 
sen, so kan man solches nicht gänzlich mit Kanonen von Eger zu retten, 
Stillschweigen übergehen. Es ist ausgemacht, Gotha vom 29 May. 
und in ganz Mahren bekannt, baß unsere Von Weimar hat man die höchstbetrübte 
Trouppen bey dieser Gelegenheit den völligen Nachricht erhalten, daß am 28sten diesesfrü-
Vortheil davon getragen, und man tan mit he der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr 
Wahrheit versichern, daß obwol se . König!. Ernst August n Constancin, regierendsr Her-
Majestät nur z Regimenter Cavallcrie, so zog von Sachsen Weimar nnd Eisenach, zur 
durch 3 Bataillons Infanterie von weiten größten Betrübniß der Durchlauchtigsten 
unterstützet worden, auf das in vortheili)af- Frau Gemahlin und gesammten Hochfürstl. 
ten Defilees gestandene, und 6500 Mann Lande, eines frühzeitigen Todes im 21 stet» 
starke Korps des Generals de la Ville attaqui- Jahre Dero Alters verblichen sy. Se. Hoch¬ 
ren lassen, diees dennoch gleich übern Haufen seel. Ducchl. sind am 2tenIuni i ' i7Z7 geboh-
geworffen/ und genöchiget worden, sich mit el- ren, den 1 Jan, 1756 übernahmen Gie Des 
n<m Verlust von vtclen Todten und noch mehr ro Landes Regierung; m solchem Jahre den 
Gefangenen unter die Kanonen von Brunn l6tcn März vermählten Eich Dieselbe mit 
zu retiriren. der Durchlauchtigsten Fürstin und Frau, Frau 

Um des auswärtigen Publici halber, wil l Anna Amalia Herzogs Caroii zu Braun-
man noch eine andere dergleichen zu Wien, schweig-Wolffenbüttel Prinzeßin Tochter, 
publicirte neue Zeitung anmerken, nemltch: Aus dichr Fürstlich n Ehe ist der Erbprinz 
daß die Russen die Städte Kütow undCöslm Carl August, den zttn Septemdr. 1757 zu 
eingenommen, und 150 Preussen daftlbst zu Sachsen-Weimar und Elsenach g(bohrm 
Kriegsgefangenen gemacht hätten. Dt se worden. 
Nachricht ist durchaus erdichtet; es sind bis Bayreuth vom 26 May. 
ietzo keine Russen zu Bütow, noch weniger a> Diesen Morgen ohngefehr um 5 Uhr ist der 
der zu Cöslin, und wenn man etwa zuWien Oberste von Meycr,ni wr allcs Vermuthen, 
auf die dm 14 April zu Bütow vorgefallene vor h siger Stadt mit semem Korpsund den 
elende Affaire zielet, so ist zwar wahr, daß die schwarzen Husaren, welche erst von des Prin-
Russen, wie auch damals angezeigt worden zen Heinrichs König!. Ho'el l errichtet wor-
ist, mit einem Detaschement von 6c>o Mann den sind, erschienen S o viel soll gewiß seyn, 
<in diffeitiges Piquet von zo Dragonern de> daß die Husaren schon in das vorige Lager 
logiret, und 5 Mann davon gefangen bekom- der Reichsurmee eingerücker sind. Gedachte 
wen, allein sie haben sich nicht über etliche Rclchsarmce ist aus ihrem La^er bey Eger be-
Stunden zu Bütow verweilet, und sind seit retts aufgebrochen, um sich nach Eondau, 
der Zeit auch nicht wieder da gewestn. Töpel und T.initz zu ziehen, und allda mit 

dem Silbellomschen Korps zu vereinig;«. 
Des Prinzen Heinrichs Königl. Hoheit 

haben sich mit chnm mnerhahendm Korps " Hannover, vom 2g May. 
d'A-lmeoen Grä.izen von öhmen und Fran- Seit dcm 2zsten dieses ist ou bisher im 
ten gmähert, und den ^3 May ih^ Haupt- Münsterschen in dcn Cantonnirungsquartie-
quamer zu Taltiß, zwischen Plauen und Hof ren gelegene allillte Armee im Marsch nach 
genommen. Die sogenannteReichsarmce ist Hulmen und 9 ltern begrißen, von da aus 
so balo sie von diesem Marsch Nachricht er- sie sich Wesel nahern wird. Das Haupt-
halten, aus lhrem bisherigen Lager schleunig qualier des Pm zenFerdmands ist dm 25ttl» 
aufgebrochen, und hat das Glück gehabt, nach im Erster Nottyeln gewesen. 
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Hannover, vom zc> May. nach Hamm, den 22sieu Rasttag, den 2Zlien 

Am 25ten dieses sind von der combinirten nach Lüne, den 24sten Rasttag, dm 2 5sien 
Hannoverschen Armee zoBattaillons und 44 nach Haltern, den 26sten nach Dorstm, den 
Esquadrons ln das bey Nottheln abgestoche 2/sten w cder Rasttag. Die schwere Bagage 
ne Lager eingerückt, und den folgenden Nach- gchet über Münster. Ohllgcfahr geg n den 
mittag von ta wieder aufgebrochen, um sich Ausgang des ieZigen Monaths, oder m t dem 
Ws?el zu nähern, und mit den in der Gegend Anfange des Iuni i , dürften wichtige Dinge 
st yend.n Preussen und Hessen sich zu vereint- zu melden seyn. Allhicr schen wir noch vleie 
gen. Es wird also, dem Ansehen nach, wol kranke Franzosen, und eine gute Anzahl ge, 
nächstens was Wichtiges vorfallen. sunder Gefangenen von ihren ^andksleuten. 
Auszug eines Berichts aus der Grafschaft Ein Leutnant von unserm Hannoverschen 

Hanau vom 2z May AmllerieeRegimente ist, nebst den zulzegebe-
Die F̂ anzosen sind in husiger Grafschafft neu Feuerwerkern beschäftiget, die zehn 24 

sehr auf chrer Hut. Gestern giengen alle pfundige Canonen;u säubern, und zum Dien-
Generals nach Waldes ad, um die Gegend sie miscrer A mee geschickt zu machen, welche 
von BuOach und Friedberg zu recognosciren. die Franzosen aübkr bey Räumung des Plaz 
Heute sollen allda die Trouppen zu campirm tzeszurückgelassen haben. Es sind'auchzwey 
anfangen. Sie bestehen ohilgefehr aus 6000 zOpsündige metallene Mörstr, die sie/ mit ei-
Mann, und es fehlt viclm unter ihnen sowol uer Fcldschmieoe, in die tippe geworffen hat-
an Gezeiten, als an andern in einem Lager ten, glücklich wl<der herausgebracht, und zum 
unentb hrlichm Nothw^d gk.iten. Wan hat- Gebrauch hergestellt worden. Man sieht ftr< 
te eine Unternehmung in Vorschlag gebracht, ner noch einen beträchtlichen Vorrath Fran-
vor deren guten Erfolg 3 angesehene Officiers zösischer Kugeln, und ein recht schönes Iran-
haften wollten. Diese Unternehmung bestand zöfisches Magazin, alles zu der Unsrigen gu-
darinnen, mit 50^0 Mann auserlescner Trup^ ten Diensten. Die Aufsicht bey hiesiger For^ 
pen )?tarburg zu überrumpeln, die dasigen tification führet der Herr Oberste Isenbart. 
Hannoveraner und Hessen aufzuheben; aber Marburg den 28 May. 
gedachte Unternehmung ward bey gegenwär» Es wimmelt anitzo in hiesiger Stadt und 
tigen Umbänden vor allzu gefährlich gehal- den umliegenden Gegenden gleichsam von 
ten und also verworffen. Von der söge- Trouppen, deren über 8ooo Mann beysam-
nannten Reichsarm e schreibt ein Officier/ men sind. 
daß die Kayft l Husaren, auch Würtembirgi- den Infanterie Regimenter, Prinz Isenburg 
sthe und Bayerzche Trouppen sie Mhrten: und Canitz, nebst den sogenannten weissen 
doch wären viele auf dem Marsche desertiret. Reutern allhier ein; letztern wurden sodann 
Schrelben eines Hannoverischen Officiers die Churmaynzische Dörffer zum Quartier ans 

vom Scheiterischen Cmps aus Lippstadt/ gewesen, und ihr Staab liegt zu Schrickt 
vom l 9 May Überhaupt sind alle Trouppen auf den Dorf--

Nachdem wir den ^ten dieses Monaths schaften so postirl, daß sie in etlichen Stunden 
aus Paderborn aufgebrochen waren; so mar̂  beysammen seyn können. Heute gieng das 
schicken wir selbigen Tages nach Gesecke und eine Gandlachische Bataillon nach Cassel zur 
gestern kamen wir in hiesiger Stadt an, wo Musterung ab. Alle Reisende zu Pferde und 
wir heute Rasttag halten. Bald hoffen wir dcn zu Fuß werden sehr scharf examiniret; selbst 
Franzosen näher zu komm-.n; denn von uns die Postwagen sind nicht davon befreyet. I m 
serm wettern Marsche wissen wir schon so Darmstadtischen stehen die Jäger zu Pferde, 

_viel«s" D m Hosten nach Haltrop, dtN2lstm und wttttr im Heßischen die Jäger zu Fuß, 
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von welchen lttztern der Staab in Bellnhau- Pontons zur«chte gemacht, um den Transport, 
sen ist. Bey Wolfshausen siehet itzt die I - schiffen die Ausschiffung der Truppen zu er-
senburgische Infanterie. Uebtrmorgen gehen leichtern. Dieselben sind 18« Fuß lang, uud 
die gelben Dragoner nach Witter, allwo sie jede Compagnie soll 2 Zimmerleute abgeben, 
Pferde bekommen, und wo der Staab bleu um sie zu regier««. Am zzsten gieng der 
den wird. Gestern wurde das Waldecklsche Lord Anson zu Epiethead an Bovlt» des 
Creyß.Contingent seines bisherigen Verhaf, Kriegesschiffes der Rojal George, und n.ard 
tes entlassen, nachdem es sich vnbin» von allen Schiffen salutlret. Zu Bridgetown, 
den müssen, weder gegen Preussen, noch des- der Hauptjiadt der Insul Barbados sind übcr 
sen Bundsgenossen, zu dienm. ioo Häusir durch eine Feuersbrunst in die 

London, vom 26 May. Asche geleget worden. 
Am 25ten billigten die Gemeinen die B i l l , Paris, vom ' 2 May. 

um 5 Millionen durch Annuiten und eine Lot- Au^oie Nachritten, daß die Engländer m i t ' 
terie zu heben, und des folgenden Tages die einer fornndableu Flotte, welche aus 200 Se-
B i l l von Erlaubung der Einfuhr der gesalzen geln bestehen soll, und über 16000 Mann, 
nen Provision aus I r land. Die B i l l von nebst 800 Zugpferde zu einer schweren und 
besserer Equipirung der König!. Flotte ward zahlreichen Artillerie, an Bord nimt, auszu-
auf 6 Wochen ausgesetzet, und morgen soll laufen im Begriff sind, hat man nach unsern 
die Subsidiensache vorgenommen «erden. Küsten die Befehle abgefertiget, allenthalben 
Der Herzog von Pedford, Vicekönig von A , auf guter Hut zustyn, und zur Packung 
land, ist hier angtkommen, und von dem Kö- derselben noch 60000 Mann M'l jß zu heben, 
nige sehr gnadig empfangen worden. Vcr Unsere weitläuftigen Lüsten sind allenthalben 
gestern w rd ein Expnsser mit den lezten B«. htunruhi^et, wl i l ma» die eigentliche Absicht 
fehlen S r . Ma? zur schleunigen Ahreise der der Engländer nicht errathm kann. An der 
Flotte, an den Herzog von Marlhorough und Küste von Aunis, auf Her Insel Oleron / zu 
den Lord Anson nach Portsmoulh abgeftrti Rochefott und andern Orten , wo «ine Lan, 
get. Seit der Zurückkunst des Hrn. Kep» düng kann gewaget werden, macht man alle 
pels von seinem Kreutzzuae mit 4 Kriegsschif- Vertheydigungsansialten I n einer kurzen 
fen, liegen zu Portsmovth und Spithead^z Zeit muß der Knoten entwickelt werden, und 
Kriegesschiffe, wovon z8 seegelfertig siüd. Die alle ungewisse Muchmassungen. womit man 
Einschiffung der Infanterie hat gestern auf sich im Publico beschäftiget, sind in der That 
her Insul VZight, und heute zu Portsmouth eitel. Zwischen dem Marschall Grafen von 
einen Anfang nehmen sollen. Am 29st«n des Etrees, und dem Grafen von Maillebois, ist 
Morgens, soll die ganze Flotte unter Seegel ein heftiger Zwist entstanden. Dcr lcztere 
gehkn. y ie Truppen auf derselben bestehen behauptet daß der schlechte Fortgang, wel, 
aus iz Regimentein zu Fuß, 5 Bataillons chen unsere Truppen im Churfürstenchpm 
von der Fußgarbe, 9 Csquadrons leichte Reu, Hannover gehabt haben, aus übllgenomme-
tersy, welche 600 Mann ausmachen, und 400 nen Maaßregeln des Marschalls von Elnes 
Mann vom Artillerie Corps, in allen 15 bis nach derSchlacht bey Hakenbeck entsprungcy 
l6?oc> Mann , ohne die Slelolbalen, welche sey. Dieser Zwist ist vor den König gebracht 
aufallinKriesesschiffenvertbeilet sind. Wann worden, welcher denselben zur Entscheidung 
dirse Einschiffung geschehen ist, so soll dem an das Gerichte der Marschalle von Frank» 

rejck verwiesin hat. Indessen, da man den 
Manu auf der Insul Wight zusammen gezo- Ausspruch erwartet, hat der GrafvonMaillc-
gen werden, um wo sie zum Gebrauch erfodert bois ein Memoire entwolscn, ss orin k«.stNe 
werden, bey der Hand zu seyn. Man hat seine Beschuldigungen zu kwelsm glaukkW 

Nach, v . ^ 
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Nachtrag aä 

Sonnabends den 

Paris vom 24 May. versammle« , welches vor dent loten I l w 
Ser Marquis de la Tour du Pin hat bas nii beysammen seyn muß. Diese beyden 

Infanterie Regiment Chartres, der Ritter Läger werden in ihrer Stellung so lange blei« 
von Durfort das Cavallcrie,Regiment Ehar» ben, bis man-erst näher von den Absichten 
tres, und der Graf von Maille das R<gi< der Englischen Flotte unterrichtet seyn wird, 
ment Condy erhalten. Da der König De^ und die Flanderschen Küsten nichts zu be-
ro Zufriedenheit über die guten Dienste/ wel> fürchten haben. Alsdann wird man ditsel-
che das Korps der Königl. Freywilligen in ben anderwärts, und vielleicht in Deutschland 
voriger Campagne geleistet, an den Tag le, gebrauchen, wenn die Noth es erfordern soll? 
gen wollen; so haben Se. Majestät demsel- tt. Indessen hittsich gestern ein unvermuthe-
den eine ?elrächtl:che Vkrmehrung bewilli. ter Zufall ereignet. Der Graf von Maille-» 
get, wodurch es aus 2«QQ Mann an Cavalo bois ist auf Königl. Befehl Mhier artetiret, 
lerie, Husaren und Infanterie ausmachen und nach dem Casseel zu Dourlees gebracht 
wird, und ihm den Nahmen Königliche w worden. Ob seine Streitigkeit mit dem 
gion gegeben' Der Graf von Chado ist Marschall von Etrees, oder ein anderer Um-
zum General disser Legion ernennet worden, stand Ursache daran sey, ist noch unbekannt. 

Der Tag der Abreise des Prinzen von Paris, vom 26 May. 
Soudise ist noch nicht fest bestimmt. Man Gestern haben Se. Majestät der König 
erwartet erst die Rückkunft eines Couriers/ sich nach öem Lustschlosse la Meute echoe 
welcher nach Wien geschickt worden ist. bm. Am Montage werden Dieselben 

Dünkirchen, vom 2z May. zu Versailles die beyden Compagnien Musi 
Den 21 sten langte der Graf don Mai l le quetiergarde mustern. Der Herr Moras> 

hbis Generallieutetlant der K ö n ^ l . Annee, Staatssecretair bey dem Geedepartement, hat 
allhicr an, um das Corps zu cummcmdi.-m, seine wichtige Bedienung mit einer Pension 
welches bey dieser Stadt campiren soll. Er von 40^00rivres niedergeleget. Der Bischof 
beschäffti.'.tc sich sogleich, die Tr ipp ln zuver^ von Eoreux, welcher durch die Ert'ennunL 
M l e n , welche dieses Lager fom.ttm joücn, Sr , Maj.st. zu dem Erzbischöfiichcn Stuhl 
und weiche eine Linie von dieser Skcivt bis von Toulouse übergehet, hat in diller Quali» 
Mardyk ziehen werden, ^uch soli un fleines tät dm Eld in die Hände d,s Königes abge< 
Lager sich in dem VOml ich iMn Flandern legtt. Der Cardinal von Tavarmes, Erzbi-

No. Os) 
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st^von Roum,hasgessern mit grosser Fey< 3 Offlciers, welche man nach Engellanb g«, 
erlichkeit dasPrasidat der Sorbonne, welches bracht hat, ausgenommen, zu Toulon ange-
durch den Tod des Cardinals Tencin erledig kommen sind, 
get war, angetreten. I n dem nächsten Cavi* Aus dem Hauptquartier des Grafen von 
tul des heil. Geist Ordens) sollen die Cardinäs Clermont, vom 23 May. 
k von Gesvrcs und von Luynes mit demsel- Die Armee hat beynahe alle Verstärkungen 
den bekleidet werden. Der Staatsminister Abt erhalten, welche sie erwartet. Eisistalsobe-

, Graf von Berms hat denselben kürzlich aus reit, auf den ersten Wink sich nach der Gegend 
den Händen S r . M c l M erhalten. Mandat hinzuwenden, allwo es die Nothwendigkeit 
die angenehme Nachricht erhalten^daß die Offi< erfordern wird. Ueberhaupt weiß man, daß 
eiers der bey Carthagcna von den Engellän- sie w z Colonnen mit der ganzen Artillerie 
dern eroberten 2 Kriegsschisse, der Foudroyant vorwärts rücken wird, und alles wird auf die 
und der Orpheus, dem Hrn.du Quesne und Bewegung der M i t ten Armce ankommen. 

Es wird dem Publico hiermit zu wissen gemachet, daß ein silberner Löffel als ver¬ 
dächtig angehalten worden, und kan derjenige, so sich dazu als Eigenthümer zu legittmirm 
gedencket, sich desfals bey dsm Policeydirectprio melden da ihm denn, befundenen Umstän^ 
dm nach, derselbe gegen Erstattung der Kosten, restituiret werden soll. 

Es ist dem Hrn. Lieutenant von Horn , von Hochlöbl. Nöhrmgischen Husaremegi^ 
mente, den 25ten May ein Knecht nnt völliger Muntur eine halbe Meile hinter Neiß deser, 
tuet. Er nennet sich Andreas Fiesler, von Lamsfsld bey Breßlau gebürtig, 19 Jahr alt,, 
klein von Stattlr, etwas blattersteppicht und hat kurz schwärzlich Haar. Man warnet ak 
§0 ftderman vor diesen Kerl und ersuchet solchen in BetretungsfaÜ zu arretiren und gedachtem 
Hrn. LieutenatU davon Nachr cht zu geben 

^"Es isteme Wohnung auf einer sehr gelegenen Gasse im 2ten Stock tzonFänf S l m 
ben, zweyen Alcoven, schönen Küchel, Kammern, Boden StaLung auf6 Pferde und Wagea 
Platz zu vermieten, und bald zu bezichen. Nähre Nachricht davon, ist bey Hm. Johann 
Cotyee, Kauft und Handels: ann, auf den Neumarkt^ in Pauckerischen Kntschamhauft 
zu erfahren.' « « ^ « ^ ^ « » « ^ ^ ^ « 

I n besprivitegirtmVerlegers diestr Leitung, Johann Jacob Rorns NnchhandlunZ in 
Brcßlau, ist zu haben 5 

Abbildung de? fttzigen Politischen L'smbrespiels im Hause der Fraw Germanin in Kupffer 
gestochen Fol. 4sgl. 

Die Mährischen Specialkarten nebst der dazu gehörigen Generakarte zusanmien in 9 Blät¬ 
tern» 

Die Schlesische Fürstenchums Carten nebst denen darzu gehörigen Generalcarten zusam¬ 
men 2 z O . M . 

Briefe über den geg^nwarligen Staat von Dannemark gr. F. Kopenh. 753. i z sgl. 
Bibliothek der sihöneu Wissenschaften und ftiyen Künste, des dritten Bandes ites Slüch 

qr. 8. Leipzig 758. ^3 sgl. 
Wunderbares Leben und die dreyßigjährige Gefangenschaft des John Rorlroß eines Eng¬ 

lischen ihm selbst geschrieben in feinem Gefängnisse im Casieel vor Kop, 
penhagn, 8. Leipz. 757- 8 sgl. 

D. Heinrich Brackens Roß Arzneykunst,, wormnen die Natur und BMassenheit eines Pfer¬ 
des, stim Krankheit und Zufälle, wie auch di, Weise sicher abzuhelfm hinlänglich gezeigt 
w i rd , gk. 3. W m b m g 758. n sA 


